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KOMMENTAR

Das unendliche BER-Desaster - wie kam es eigentlich
zun falschen Standort ?

fr Plarung, Auftragsvengabe, Barnrbeiten, Ternir€, Abechnurg, BeifitenstaCU,ng oder ge-
setzeskmforTrrc Fbrdeln - nichts klappte beim BER*rojekt!
hozesse rm Hlqrarten Lnd Schall-schr-Ezrnßnal-nen-fus1egrrp rteFnen kein Ende, dern
der BER steht am falschen Standort!
k'lie kam es dazu ? Sdrüdilidt stild sdrm in ergebrds des @
(R0V) vm lSP4 fesb, datJ SdriffiId im Belirm Ratm den schle&teste $aff, fiir den BA

sei! ürlie kan es also zun "Konsensbescfrluß" vm 1996, daß der BEF trsLzden in Schönefeld zu

bauen sei ?

Einen erst€n Hirueis gab es scfrm vm large Zeit irn Senimensorürm der Terhnischen Facl-t-

hochschute !üil-dau jn eiren Vmtrag von Edgar lbch". *-Banken der ts Berlin und Ex-Vicechef
den Staatsbank de DDR. thnacfr lagen scfrm Kcrzepte fifn Speenberg nebst Finanzien-ngs-Si-
cherurg durcfr ein Grenlun zu Kosten vm m.E. eüran 7 tvtr. U\4 vcn - abe dann um t/\hhf jn
handerbtarg! l.hd die lrhhtbtlrgtr entschieden sich gegen eirn Rßirdeüg mit &n hodtv*
scfrJldet€n Berlin ! l{ach der t^Iahl soll- dann Ex-Bwdesvenkelnsministen htif}narn enbscffieden
haben: tnhrm sie nifit rnit Berlin fusimienen uollen, haucten sie aucfr keiren Flqhafen in
$erenOerg !

Lhd dann gab es darnls mit ejnon rnl Stesi-Vmuiffie gegen tvtinisterpräsident, th.StoJpe, die
nacfr dsn Kcr-deesbescfiluß abflar.Een Lnd erst Jal-re später, aIs er nnl wiede tifn Spenerberg
vobicte, erreub rml wieden zu hören war€n.
Abe jtlrgst, ha! ec sich auf einer SPD-Venarsbaltrrg trobzdon nn zu l-tirtmgtirdm der
Standmt-ft,sc1reifurg frb Scho-efeld und gegen Sptrenberg geäußert, närilicft daß ilm ein
Mittrbeits de ardesregierurg zu verstelen gegeben habe, daß man docft in harffiLrger
Speffi'berg keinen 2+StLnderFBetriebs-Elqhafen bauen kmre, @il rnn gerade erst der
litffirne Fl4hafen rnit hol'ren Kosten urEebaut r^icnden sei - Lrd den dtirfe nnn ja nicfrb fi-
nanziell gefdffienl

Ersb an lO.ttbvorbe 20(4 enthüItt€ die BZ BtrIin, ve diese "Mibrbeite" eigentlich unr:
nisrnrd arders als der Brdes-Veketrsstaatssela'etib !'lilheln Knittel C/9, Cfll) !

Nfi wjrd es endlldr erklärlich, v'rartm Ex-Ei-n&sverkehrsninister h.Rtrßauen (CSJ) das
sclrm im JuLi 2011 arc Scfrulzerdcrf an ihn I'erargetxagere Anliegen, das Elt4fnfen-Planmgs-
Hancbuch, ICAO h.9184, Airpct Plarning lthnual, fs Deutscfie zu übensetzen, nicfrt gescl'e-
hen lid} Lrd Ex-BiGjustizrdnistejn h.Leutheusser-Scfnanerbmger (FDP) tmtz neffia-
che A,rffcrdenrg aus Eichualde dagegen nichb eirscfritt - sie ließ stabtdessen aus unter-
sttr Mitafteit€rebene die Zuskindigkeit des furdesverkefnsninisteius vekiinden! Dje mP
war scfrließLicfr einige Zeit de lGalitimspartnen de CS.J in Bayern - KoalitimsloyaLität?

Weshalb aber wäre diese Übersetzung für BER-Anlieger so wich-
tig gev'resen ?
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Das Flqhafen-Planungs-Hantrucfr enihäIt so wichrbige Bestinrungen wie das Veüst der Ausrich-
turg von Start- und Landebal-r,sr reuer und rnesenblich enneiterten Elqhäfen, zu uelden
de BER zneifellos gefrönt, auf besiedeltes Gebieb! Genau dies aber ist gesdtdEn !

Insofenn hJtire bej- den Vcntage des ICAO Doc.91B4 in Dedsch vcr Geid.rt tt-argestel-ft rnnrdenr

daß das BEF-Projekt in diesm FcEm niüb gergmigrgsffirig sei, und das BER-Projekt hätte
neu gqlant uerden rnrssen! Lhd ob es überhaupb eire thgliclrkeit gi.bb, Stäft- md Lardebah-
nen in Schrörefeld ICAGkmfmrn auszuridüen, darf zu Reclrb als besorders urnanhrsdreinlich
eracfrEt h,ertrn, ueil- den BEF in eiren dicfrtbesieGlten unlard liegt - die Stancknb=Fra-
ge hätte wieder gestellt 

'ircrden 
mjssen ! thd g€r* rties sollte ja nicftt sein !

AIle ICAO-Veschriften sird aben scl-ron 2m2 E[Fseltig a]s "lttindesbvcnsdrrifben" fiir aILe
ELFstaatm beschlossen urudtrr, nodrnals 206 ausdnicklicfr bestätigt!
Danrit abe sind PFB 2004 urd PFBerg 2G r,vegen Verstoßen gegen übergeedretes Recht vm
Anfarg an und ohne hbitees jr-ristisclr nictrtig - aber dies ctre deubsche Lbensetzung des
ICA0 Doc.9184 vor dedsdren Veurae-ltrgsgericl-rben d-rdrzrcebzen gelarg bisher nidrb, denn
die Arntsspradre ist nun nnl Der.ltscl-r !

Seit dem Spätscrnm 2013 ist dies alles wd nodr r,reitee Verletzungrr von I0AGVmscfuif-
ten bei Landtag und Landesregiet.tng "aktenkr-ndig", da bi.rgeinitiativseitig tbermitbelt -
abenuesgeschah? Nichts ! DennesgrassietezLmirdesbabdiesemZeitpunkbnach-
raeislich und auü bis jetzt, noch ununrbehocfren die gesellsclrafbliche ftlcankurg lgnman-
täsie-Subaltenä.rüe! ltrl i e t r a u r i g !

Gi.bb es den dagegen gm keine Spritze, die hi-Ift ? Vielleictrt ja doch ! Ex-trbnistepni-
sident Stofpe hat kejne reale Herrscl-rafLsnnchb nrel-r zu verlieren - tnrd hab aufgedeckt !

Eire Spritze gegen Fler-rschafbsentzugsdepressioren konnte also evenbLell helfen ! .Zmin-
dest Fbrr Stolpe kann jasclrm large nlchb nBln unten derartigen Depreäsioren leiden, selbsf
uerl er sie jarnls gehabt haben sollte! I\ber so,vdrl seire als auch die elranalige Aussage
von EX-DDR-Staatsbank-Vicechef E{m ttbcl-r ergänzen sicl'l in simfälligen Lrhd.se, auch in Be-
zug auf die Deubury striterer niclrt beriicksiclrtigten Zusendungen mit Auffmderurgan an die
&ndesregienung, und bed.n:fen b,ohl ndr eiren dezidienten juristisdren wie politischen
Betraclrturg und lnlenburg sonrie daraus abzuleitender Scfrlßfolgerurgen zur Zukunft des BER-
hojektes sonrie weit darüber hirnus.

Es ist viel zu tun - warten wir - s ab, hrer den parlamen-
tarischen Fehde-Handschuh gegen den derzeitigen BER-Standort
und seine Befürworter aufhebt !

Der lög[chkeiten dazu gibt es genugend - und eire BegLltrurgspartei- hat ja sdrm an ifusn
!\hhldesaster irn BER-nahen Raun scfrwen zu tragen! lrj e r w i r d d i e n ä c h s t e
sein?
Diesbezüglicft stehb allen Pmbeien die freie hbhl zu - schl-ießIich leben wir in einen
parlarertriscl-ren Dsrnffiie ! Die Parteien FTAMELN mER AJCIi NIO{T - DIE MHLEfiGER
BEhHIEN DIES DAN[\ M-R l\ml IRG'B\D^A\N l.IW |OFFB{TLIGI A.CH SACIJGFIASS.

Ein Leben in handenbLrg ist, ebuas anstrerg*d, aben dafih hochintenessanb !
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